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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Wushe-MNg der unausgebildeten Landsturm-
niaen des Archrganges 1896 findet statt:
■ für Oberursel:

^ Dienstag , de» 22 . Juni d. Jrs . Vormittags . 9 Utzr
r «ad Homburg v. d. H. „Nassauer Hof" Untertor 2.
' Sdntliche in Oberurstl sich aufhaltenden Landsturm-

jnigen des pbenbezeichneten Jahrganges , soivert sie
Landsturmmusterung noch nicht mitgemacht haben,

tn  hiermit aufg -ivMrt , sich nach vorangegangener
kldung zur Landsturmrolle rein gewaschen und geklei-

»rr Musterung zu gestellen. Es haben sich auch die bei
origen Landstnrmmiisterung wegen Krankheit ver¬

sehen Leute zu stellen.
Die Gestellungspflichtigen haben sich eme Stunde vor

inn des obenbezeichnclcn Termins , also uni 8 Uhr
mittags im Hofe des Musterungslokals behufs Ber¬
ga und ordnungsmäßigen Aufstellung zu versammeln.
Der Genuß von Alkohol vor der Untersuchung ist

,, gestattet. Die bei der Meldung erhaltenen Beschei¬
den sind mitzubringen und im Muster,mgstermine
uqrden.
Das Mitbringen von Schirmen und^ Stöcken, sofern

M . nicht gebrechlichen Personen als Stütze dienen , ist
»iersagt.
Micken Ruhe und Ordnung ,n den He,morten aus
Wichen Ruhe und Anordnung in den Heimatorten , auf

i Marsche und in der Aushebungsstation sind bei
nger Strafe verboten.
Oberursel, den 18. Juni 1915.

Der Magistrat . Füll «: . . Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Proviantamt Frankfurt a . M .-West nimmt mit bcgin-

imücr.Heuernte den Ankauf von neuem Heu wieder auf.
Abnah,ne findet bis auf weiteres im Stadtteil Praun-

him daselbst au der städtischen Wage von 8 Uhr vormit-
>W bis 2 Uhr nachmittags statt.
' Das Heu kann gleich von der Wiese angefahren wer-
n, es muß aber gut gewonnen und vor allem gut ge-
'itet sein.
Oberursel, den 19. Juni 1915.

Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Brotzusatzkarten betr.
Für die Brotkartenperiode vom 21. Juni bis 4. Juli

■werden an alle schwer arbeitenden Personen Zusatzkar-
M mit je 2 Abschnitten abgegeben. Diese Zusatzkarten
können bei der ersten Ausgabe nicht bei den Brotkartenver-
Äern ausgegeben werden, sondern sind von Mittw . den 23.

einschl. Samstag den 26 . Juni er. im Polizeibnreau
°b;uholen. Me Personen , welche schwere Arbeiten ver¬
richten, können in der angegebenen Zeit solange der Vor¬
rat reicht, eine Zusatzkarte mit zwei Abschnitten erhalten.

Oberursel, den 17. Juni 1915.
Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

^ , Verordnung.
^ . In der Verordnung des Kreisansschusses über die
Mschränkuugdes Brot - und Mehlverbrauchs vom 3.
^z ds. Js . Kreisbl . Nr . 37 wird der Absatz 3 des § 4
R folgt abgcändert:

Feder Abschnitt der Brotkarte entspricht der Menge
M 5gg gj. Mehl oder 750 gr . Roggenbrot oder 600 gr.
^ 'ßbroi oder 600 gr. Schrotbrot oder 600 gr . Zwieback.

Diese Abänderung tritt am 21. Juni 1915 in Kraft,
vad Homburg v. d. H., den 10. Juni 1915.

Der Kreisausschuß des Obertaunuskreises.
_ I . B . : Bernus. _

Bekanntmachung
oafn^ ,e  Müller und Händler werden nochmals
^iordert , in Zukunft stets Montags Vormittags zwi-
. . 9 und 12 Uhr die Brotkartenabschnitte nebst Mehl-
"uandsanzeige abzuliefern.

Dberursel, den 15. Juni 1915.
Die Polizeiverwaltung . Füller.
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Großes Hauptquartier , 18. Juni . (WTB . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Tie Feinde setzten ihre Turchbruchsversuchc nördlich
A r ra s vergeblich fort . Die Engländer erlitten nördlich
des Kanals von La Basste  eine neue Niederlage ; ihre
Anqriffstrllppen wurden aulgerieben , nur einzelne Leute
flüchteten sich zurück. Westlich Angres  beim Kirch¬
hof südlich Souchez und nördlich Ecurie sind die Franzosen
in kleine Teile unserer vorderen Stellung eingedrungen.
Hart nördlich der Lorcttohöhc gaben wir ein im umfassen¬
den Feuer liegendes Grab -nstück planmäßig auf. Im
übrigen wurden die feindlichen Angriffe abgeschlagen.

Seit dem 16. Juni nahmen wir auf dem Kampffeldc
nördlich A rras  17 Offiziere , 647 Mann gefangen. Die
blutigen Verluste entsprechen denen in der Schlacht in der
Champagne.

In den A r g o n n e n wiesen wir schwache feind¬
liche Vorstöße ab . Bei Bauquois  haben sich örtliche
Gefechte entwickelt. — Die Vogejenkämpfe westlich Mct-
zeral sind noch im Gange.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bordriizgende russische Abteilungen wurden von

deutscher Kavallerie über den S cy m s z a -Abschnilt (öst¬
lich der Straße Cytowiany —Szawle ) zurückgeworsen. Ein
von starken feindlichen Kräften gegen die D a w i n a -Li-
n i e vorgetragener Angriff scheiterte.

Südöstlicher Kriegs sch au Platz.
Beiderseits Tär nograd  warfen die verdiindeien

Truppen in der Nacht den Feind gegen den Tanew -Ab-
schnitt zurück. Tic anderen Armeen des Generalobersten
von Mackensen haben die geschlagenen Russen bis in die
vorbereitete Grodekstellung (Linie Narol —Miasto
—Magiervw —Wcreszya— Bach) ' bis zur Einmündung
in den D n j e sir getrieben.

An der D n j e st r f r o n t nordöstlich Stryj ist die
Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Per Lemberg.

Û den gesucht:
Fernruf 19.

i Abrikarbeiter,
Pserdc-Kncchl ,
"lleinmüdchen.

Wien , 18. Juni . WTB . Nichtamtlich. Amtlich wird
verlautbart : 18. Juni mittags.

Nördlich Sieniawa sind unsere Truppen in der Ver¬
folgung auf russisches Gebiet vorgedrungen . Sie erreichten
die' Höhen nördlich K r e s z o w, die Niederung des Tales
und besetzten Jarno grob.

Auch die zwischen dem unteren San und der Weichsel
stehenden russischen Kräfte weichen an mehreren Stellen
zurück.

C i e s ; a u o w und die Höhen nördlich des Ortes
wurden genommen.

Im ' Berglande östlich N i e m i r o w sowie in der
Gegend bei I a n o w haben sich starke russische Kräfte ge¬
stellt. An der Wcreszya  wird gekämpft. Unsere Trup¬
pen haben an einigen Stellen schon östlich des Flusses Fuß
gefaßt.

Südlich des oberen D n j e st r mußten die Russen
nach heftigen Kämpfen ans den Stellungen bei L i t y n i a
gegen K o l o d r „ b y zurückweichen. Eigene Truppen ha-
ben in der Verfolgung die Mündung der Wcreszya
erreicht . Die sonstige Lage am Dnjestr ’ist unverändert.

Die Ostgruppe der Armee Pflanzer wies gestern
zwischen Dnjestr und Pruth acht Sturmangriffe der Rus¬
sen blutig ab . Ter Feind , der verzweifelte Anstrengungen
machte, um unsere Truppen in die Bukowina zurückzu¬
werfen , erlitt im Artilleriefeiler schwere Verluste und ging
fluchtartig zurück. Acht Offiziere, 1002 Mann wurden
gefangen , 3 Maschinengewehre erbeutet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei neuerlichen Vorstößen an der I so n ; o f r o n t

erzielten die Italiener ebensowenig einen Erfolg wie bis¬
her. Bei P l a v a schlugen unsere braven Talmatiner-
Truppen vorgestern abend und Nacht den Angriff einer
italienischen Brigade ab. Gestern griff der Feind noch¬
mals an und wurd wieder zurückgeschlagen. Im Angriffs¬
raume wurden 2 picmontesische Brigaden und ein Mo-
bil-Miliz -Regiment festgestellt. Die Verluste der Itali¬
ener sind hier wie im Krngebiete  sehr schwer.

Erneute feindliche Angriffe im Plöckengebiet
und auf dem Monte  C o st o n wurden gleichfalls abge¬
wiesen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarscherlleutnant.

1610000  seiMiihk Seiangene.
(ctr . Bin .) Wie die „Bayrische Staatszeitung " mel¬

det, haben nach den Berechnungen , die mit dem 14 .Juni
abschließen, deutsche und österreichisch-ungarische Truppe»
folgende Gefangene gemacht: 1,240,000 Russen, 255,000
Franzosen , 24,000 Engländer . 41,000 Belgier , 50,000
Serben . Insgesamt 1,610,000 Mann.

Ne itilieiislhe« Misste.
Zürich , 17. Juni . (Ctr . Bln .)
Berichte des „Tagesanzeigers " aus dem italienischen

Kriegsschauplätze schätzen die bisherigen Verluste der Ita¬
liener auf viele tausend Mann . Große Erbitterung er¬
regt cs , daß in Mailand , dessen Lazarette bereits überfüllt
seien, die Namen der eingebrachten Verwundeten streng
geheim gehalten werden ; auch ist den Lazaretten jede Be¬
nachrichtigung an die Familien der Verwundeten unter¬
sagt. (Nat .-Ztg .)

An»; last zä»M jerschoffe«.
Rotterdam , 16. Juni 1915. (Privattelegramm .) Die

französische Presse enthält traurige Einzelheiten über den
Zustand von Arras , das angeblich noch unausgesetzt von
den Deutschen mit Granaten beschossen wird . 70 Prozent
der Häuser sind zerstört, ebenso alle Monumente . Die
Hauptkirche ist verschwunden. Die Zahl der Bevölkerung
ist von 25 000 auf 2000 herabgesunken, die in mit Sand¬
säcken verbarrikadierten Kellern wohnen . Die Stadt bil¬
det den vorspringenden Punkt der deutschen Front.

Drr lirWe JagesberW.
WTB . Konstantinopel , 18. Juni .. (Drahtber . Nicht¬

amtlich.) Das Hauptquartier teilt mit : An der Darda-
ncllenfront zerstörte unsere Artillerie am 16. Juni bei
Ari Burnu Maschinengewehrstellungen und wichtige Be¬
obachtungspunkte des Feindes . Ein feindliches Geschütz
wurde gebrauchsunsähig gemacht. Eiues unserer Regi¬
menter auf unserem rechten Flügel nahm einen Teil der
feindlichen Schützengräben und besetzte ihn . Gestern dau¬
erte in der Gegend von Ari Burnu und Sedd-ül -Bahr
schwaches- uud Jnfanteriefeucr von beiden̂ Seiten an,
ohne daß sich etwas Wichtiges ereignete. Seit dem 14.
Juni verwendet der Feind Explosionsgeschosse, welche er¬
stickende Gase entwickelten. — An den anderen Fronten
nichts neues.

Me Histöttittup is Mdiu,
Stockholm, 18. Juni . (Priv .-Tel . Ctr . Fkft. Der aus

'Moskau heimkommende Goeteborger Ingenieur Baltzer
teilt folgende Einzelheiten über die Dentschenhetze mit:
Aus einer Pianohandlung wurden weiter über sechzig Kla¬
viere zum Fenster herausgeworfen . Die herrlichsten Stein«
wayflügel im Werre von 8000 bis 10 000 Mark wurden
aus dem dritten Stockwerk heruntergestürzt . Auch in der
Miasmiskajastraße bewies der russische Pöbel an den dor¬
tigen Lagern von fertigen Maschinen seine Zerstörungs¬
wut . Mit unendlicher Mühe wurden die Maschinen , die
4000 bis 5000 Kilogramm wogen , durch die Fenster ge¬
stürzt . Das Galanteriewarengeschäft von Moritz Philipp,
das zwanzig Schaufenster hatte , wurde in weniger als
einer Stunde völlig ansgeraubt . Knietief watete man eine
Zeitlang ans der Straße in Spitzen , Seide , Federn und
Bändern . Mit dem Ausräumen der großen Lagerbestände
des dreistöckigen Herren- urrd Tamenkonfektionshauses
Bogen waren die Plünderer einen ganzen Nachmittag be¬
schäftigt. Die Straßenbahnen waren überladen mit Men¬
schen, die ihre Beute wegschleppien. Sämtliche sieben Fi¬
lialen der Bisquitfabrik Einem wurden zerstört, gleich¬
falls deren Werkstätten, die über 4000 Arbeiter beschäf¬
tigt haben. Bei einer Firma fanden die Ausschreitenden,
die offenbar unter planmäßiger Leitung vorgingen , einen
Stoß akzeptierter Wechsel im Werte von einer Million Ru¬
bel. Diese Wertpapiere wurden sorgsamst zerstört . Die
schwedische Firma Hamriu für Bolindermotore und die Ju-
welenhandlung des Schweden Bohlin wurden ebenfalls
völlig zerstört . Am Abend nach Geschäftsschluß drang der
Pöbel in die Hotels , um nach Deutschen und Oesterreichern
zu fahnden . Im Metropolhotel wurden elf Zimnrer zer¬
stört, in denen deutsche Tarnen gewohnt hatten , die sich
aber noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht hatten . Dies
alles geschah am Donnerstag.



Nr . 70. __
Die Stadtduma tagte von 8 bis 1 Uhr in der Nacht.

Erst dann wurde beschlossen , die Straßen der inneren
Stadt durch Gendarmen besetz en zu lassen . Die Folge
war , daß die Volksmassen nunmehr am Freitag die Pri¬
vatwohnungen in den Außenbezirken und die vor der
Stadt belegenen Billen heimsuchten , die völlig zerstört
wurden und zum größten Teil in Flammen aufgingen.

Die Spier Des Karlsruher Angriffs.
WTB . Karlsruhe , 18 . Juni . (Nichtamtlich .)
Die unglücklichen Opfer des ruchlosen Fliegerangriffs

auf unsere Stadt wurden heute vormittag zur letzten Ru¬
he bestattet . Um die 21 Gräber , die auf dem Hauptfried¬
hof in zwei Reihen neben einander liegen , hatten die zahl¬
reichen Leidtragenden , die Geistlichkeit , die Großherzo¬
ginnen Luise und Hilda , die Königin von -Schweden
Prinzessin Max , der preußische Gesandte v . Eisendecher,
das gesamte Staatsministerium , Hoswürdenträger , die
Bürgermeister der Stadt Karlsruhe , Vertreter der städt¬
ischen Kollegien , viele hohe Militärs , Korporationen und
Vereine mit ihren Fahnen u . a . Aufstellung genommen.
Die 21 Gräber schmücken schlichte, schwarze Holzkreuze,
auf denen die Namen der Opfer stehen.

«iMlsihe Petrpleimtmsporle.
B e r l i n , 19 . Juni . (WTB . Nichtamtlich). Die eine

zeitlang eingestellte gewesenen rumänischen Petroleums¬
transporte sind, wir dem „Berliner Lokalanzeiger" gemel¬
det wird , von den rumänischen Staatsbahnen seit ei¬
nigen Tagen in größerem Umsange wieder freigegeben
worden.

Gesuche um Familienunterstützung.
Beim Kriegsministerium gehen unausgesetzt Gesuche

und Beschwerden in Familienunterstützungsangelegenhei¬
ten ein , auch solche, die Miets - und Wochenbeihilfen be¬
treffen . Die Mannschaften sind , so bemerkt hierzu das
^Armeeverordnungsblatt , schon bei ihrer Einstellung und
auch später beim Truppenteil zur Verständigung ihrer An¬
gehörigen zu belehren , daß das Kriegsministerium mit der
Vergebung derartiger Unterstützungen nichts zu tun hat,
daß hierfür lediglich die Lieferungsverbände und für et¬
waige Beschwerden gegen diese die Regierungspräsiden¬
ten und der Minister des Innern , für außerpreußische Ge¬
biete die betreffenden Landesministerien zuständig sind.

Lokales.
Tagesordnung.

für die
471 . Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Samstag,

den 19 . Juni 1915 , Abends 7 Uhr.
^ .. Mitteilungen.
6 . Vorlagen.

1 . Ortsstatut betr . Reinigung der öffentl . Straßen.
2 . Nass . Städtetag.
3 . Gasrechnung pro 1913.
4 . Anstellung eines Hilfsfeldhüters.
5 . Baukosten der Qberrealschule.
6 . Beschaffung von Apparaten für den chem. und

Physik . Unterricht in der Realschule.
7 . Ankauf eines Grundstücks.
8 . Bewilligung einer Hypothek.
N . B . Ueber die vorstehenden Punkte wird ohne

Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen beraten werden.
( § 45 der Städteverordnung und § 8 der Geschäftsord¬
nung .)

A Die Musterung der unausgebildeten Landsturm¬
pflichtigen des Jahrganges 1896 findet für den Ober¬
taunuskreis am Dienstag , den 22 . und Mittwoch , den
23 . Juni zu Bad Homburg im Nassauer Hof statt . Näheres
siche in der amtlichen Bekanntmachung.

Das Nofenschlötzchen.
Roman vonKarlSchilling.

8. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Protowska lenkte heute seine Schritte nach dem

Waldpfade , der geradewegs nach Schloß Wettenstein , dem
Rosenschlößchen , führte . Der Baron hatte ihn dahin be¬
ordert . Er habe für ihn einen Stutzen bereit gestellt , wie
ihn der neue Waldwart auf seinem Wächterposten wohl
gebrauchen könne.

Er hatte sie seit jenem Abend nur einmal gesprochen
und zwar aus der Rosenveranda des Schlosses , wohin ihn
ihr Vater führte , aber nie würde seiner Erinnerung ent¬
schwinden , mit welcher echten Wärme des Herzens , mit
welch leuchtenden Augen sie ihm den Dank darbrachte für
das , was doch feiner Meinung nach kaum des Erwähnens
wert war.

Während er so Gedanken zu Gedanken spann , folgte
ihm sicher und fest die treue Dogge . Mit großer Beharr¬
lichkeit blieb sie an seiner Seite . Nur wenn es im Ge¬
büsche verdächtig knackte oder ein Waldvogel plötzlich aus
dem Gezweig emporflatterte , hob sie den klugen Kopf,
blieb witternd stehen und schaute seinen schweigsamen

Herrn fragend an.
Protowska überschaute die Zeit , die er nun im

Dienste des Barons von Wettenstein stand . Dienst ? Nein,
Arbeit und Herrenwillkür hatten ihn iroch nicht bedrückt.

Klar und sicher ging ihm das Bewußtsein auf , wie
lieb ihm schon in den paar Wochen die einsame Stätte da
draußen im Walde geworden war . Ja , der Wald mit sei¬
nem Duft , mit seiner Frische , seinem Zaubergrün , seiner
Stille hatte es ihm , dem Natursohne , von jeher angetan!

Und sein Dienst ? Nichts leichter als der ! Und doch
glitt ein finsterer Zug über sein Antlitz . Die Wildiebe , die
Schurken ! Wehe , wer von ihnen in seine Hände fiel ! Er
wollte das Eigentum seines Herrn hüten , treu und rein.

»Oberurseler Bürgerfreund " . Samstag , de« 1». J vnj 1S). _
Cf Feldbergfcst 1915 . Seit einer langen Reihe von

Jahren fand fast regelmäßig am ersten Sonntag der zwei¬
ten Hälfte des Monats Juni das Feldbergfest statt , wozu
zahlreiche Turner zur Teilirahme an den hervorragenden
Wettkämpfen aus tveitentlegenen Gegenden herbeikamen
und tvahre Volksmassen auf den Berg wanderen . Es war
ein wirkliches Volksfest , das wie alle Veranstaltungen der
Deutschen Turnerschaft , vaterländische Bedeutung hatte.
Stehen auch die Turner in diesem Jahre in überaus gro¬
ßer Zahl im Felde , so war es doch der Wunsch , den Feld¬
bergfesttag nicht ganz zu übergehen , und so hat denn der
Feldbergfest -Ausschuß die Vereine der näheren uitb wei¬
teren Umgegend des Taunusgebirges aufgefordert , am

nächsten Sonntag Turnfahrten auf den Feldberg zu un¬
ternehmen und mittags 12 Uhr am Brunhildisfelsen zu
einer Kundgebung vaterländischen Gedenkens zusammen
zu treffen . Die Rede hat der Kreisvertreter des neunten
Kreises der Deutschen Turnerschaft , Schulrat E . Schmuck,
iibernommen . Es ist eine starke Teilnahme aus den Turn¬
vereinen zu erwarten , zumal da die Vereine aus der Nähe
vielfach zu Familien -Wanderungen eingeladen haben.

# Kriegskarten -Atlas von sämtlichen Kriegsschau¬
plätzen . Da die Ausdehnung der Operationsgebiete in
dem großen Völkerringen eine gewaltige ist , ist es eine
Notwendigkeit , eine Kartenzusanunenstellung zu besitzen,
an Hand deren man die kriegerischen Ereignisse bequem
verfolgen kann . Dies läßt sich am leichtesten ermöglichen,
durch den Kriegskartenatlas der 10 Karten bietet , die
sämtliche Kriegsschauplätze umfassen . Die Karten sind

vielfarbig im großen Maßstabe , reich beschriftet und leicht
lesbar . Der Atlas ist in handlicher Form dauerhaft mrd
geschmackvoll gebunden . Der . Preis , Jtt  1 .50 für das
Exemplar , ist außergewöhnlich billig . Der Kriegskarten¬
atlas ist in unserer Geschäftsstelle vorrätig.

Cf Die Firma Boston Blacking Company hat den bei
dem Brande am 5. Mai ds . Jrs . zur Hilfeleistung betei¬
ligt gewesenen Feuerwehren , einen Betrag voir M  220
überwiesen.

X Kriegsschreibstube . „In der hiesigen Knaben -Volks-
schule ist eine Kriegsschreibstube eingerichtet worden , die
Mittwochs und Samstags von 5— 6 Uhr nachm , geöffnet
ist . Während dieser Zeit wird ein Beamter des hiesigen
Postamts daselbst anwesend sein , um dem mit den Ver¬
sendungsbedingungen weniger vertrauten Publikum bei
der Verpackung usw . der Feldpostsendungen belehrend und
helfend zur Seite zu stehen ."

ä Turngesellschaft (Feldbergfeier ). In diesem Jahre
kann man sich nicht auf dem altehrwürdigen Feldberg zum
frohen Feste zusammenfinden ; unsere Turner stehen in
Feindesland um unser Vaterland gegen fremde Angriffe
zu verteidigen . Aber Wiedersehen will man sich doch ein¬
mal auf dem Feldberg , um sich die Hand zu reichen , zu dan¬
ken allen , die ausgehalten haben im Schützengraben und
in der Feldschlacht , mit Wehm »>t derer zu gedenken , die sich
auf dem Felde der Ehre verblutet fiir unser liebes deutsches
Vaterland . Gehobenen Hauptes wollen wir zum Feldberg
hinwandern und mit Stolz uns all die Taten in 's Gedächt¬
nis zurückrirfen , die die siegreichen Heere Deutschlands und
seiner Bundesgenossen seit Anbeginn des Krieges gegen
fast die ganze Welt vollbracht haben . Nicht vergessen wol¬
len wir auch , grimmen Haß zu nähren gegen alle die Ge¬
wissenlosen , die diesen grairsamen , sinnlosen Krieg herauf¬
beschworen , so manches Familienleben zerrissen und tiefe
Trauer über tausende unserer Stammesgenossen gebracht
haben . In diesem Sinne veranstaltet die Turnerschaft mor¬
gen , Sonntag , eine gemeinsame Turnfahrt nach dem Feld¬
berg . Punkt 12 Uhr treffen sich Alle an dem sagenumwo¬
benen Brunhildisfelsen zu einer vaterländischen Feier , wo
der Vorsitzende des 9 . (Mittelrhein )-Kreises der deutschen
Turnerschaft Schulrat Schmuck aus Darmstadt eine zeitge¬
mäße Ansprache halten wird . Insbesondere die Jugend,
die sich jetzt in mancherlei Form zur Verteidigung unseres
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Vaterlandes rüstet , darf dabei nicht fehlen . Die
Kompagnie Oberursel marschiert ab um 7 Uhr
unterwegs stattsiudenden Gelände - und Gefechtsijb^

* Sechste preußisch-süddeutsche Klassenlotterj, ^
Lotteriedircktion hat bei den Losen der 6 . preußwü
deutschen (232 . König !, preußischen ) Klassenlotterie ^
beachtenswerte Neuerung angeführt . Auf der jjJj
der Lose sind genau die Ziehungstage der einzelnen ifJ"
angegeben . Diese Tage sind der 9 . und 10 . Juli , ^ "
und 14 . August , der 10 . und 11. September und bet g
9. Oktober . Die vierwöchige Hauptziehung beging
6. November . Ferner ist vermerkt , wann für jede eit,JJ
Klasse die Erneuerung der Lose erfolgen nurß . ™

# Mehr als 2000 Kriegsschreibstuben und
verpackungsstellen sind i'ü den letzten zwei Monaten
Reichs -Postgebiet weiter neu eingerichtet worden.
Gesamtzahl beträgt jetzt über 7200.  Davon sind ^
in Schulen untergebracht . Außerdem werden in . zach,
chen oberen Volksschulklassen sowie in den meisten sst.
bildungsschulen die Schüler au der Hand des Merkbi^
für Fcldpostsendungen über die bei der Adressierunc , I!
Verpackung der Feldpostbriefe zu beachtenden VoiM ^ Md
ten und andere für das Publikum wichtige Feldpost 16-
stimmungen unterrichtet . Durch diese Maßnahmen ist ^ üftli
freulicherweise eine Abminderung der unrichtig adressi,,' Koffer
ten und mangelhaft verpackten Feldpostsendungen erretz Len, t
worden . Die Rcichs -Postverwaltung wendet dem GH (tr ben
stand dauernd ihre weitere Fürsorge zu. ' ’ ^ <

ä Eßt keine unreifen Stachelbeeren ! Die StaG ^ en l
vcersträuchcr sind in diesem Jahre überaus reichlich^ (rE am
Früchten behängen , die in der Entwicklung schon ^ ^ lau
lich weit vorgeschritten sind . Sie geben den Kindern «j Men
zu leicht Veranlassung , die unreifen Beeren dem Much che vo
zuzuführen . Die sauren Mienen verraten zwar , daß chD we
Geschmack nicht sehr angenehm ist , aber trotzdem werde, erden
sie gegcsien , weil es eben Stachelbeeren sind und — weil Hgste
es die Kinder fast alle tun . Die großen unter ihm, ß  35t
können die unreife Kost häufig schon eher vertragen , ach®Best
bei den kleinen Kindern , die es den großen nachmache«, treichh»
treten gefährliche Erkrankungen auf , die oft den Tod hg, Me
beiführen . Daß selbst Erwachsene durch den Genuß sch„ ®trt
cher Früchte ihr Leben bedrohen , beweist erneut ein Fch«dem
der aus Buer  gemeldet wird . Dort wurde ein zwanztz,d Fe»
jähriges Mädchen tot im Bett aufgefunden . Wie die b  Men
tersuchunq ergab , ist als wahrscheinliche Todesursache ch«rstei

Genuß pon unreifen Stachelbeeren festgestellt wordeni Feld
Dieser ernste Fall begriindet die wiederholte Warnunz» Lick
unreife Beeren in rohem Zustande nicht zu genießen , sm un

A Ergebnisse der Reichswollwoche. Airs einer Bei»denc
öffentlichung geht hervor , daß nach den vorliegende« Igert to
Schätzungen das Ergebnis der Reichswollwoche sich wie Mc i
folgt darstellt : Rund y2 Million Decken wurde den Tr»p- rM,
Pen zugeführt . Hunderttausende von Westen , Jacken uni mret
Hosen gingen den Soldaten im Felde zu . Der aus du dmL
Anfertigung der Decken , Westen , Jacken und Hosen übrig-Most
gebliebene Rest von nicht verwendbaren Stücken , Abfälle« Mn,
und Lumpen wirrde für mehrere Millionen Mark an di, ritt au
Knnstwollfabriken verkauft . Der erzielte Erlös ist wieder¬
um den Truppen in Form von Liebesgaben oder-Woll¬
sachen zugute gekommen . Durch die Reichswollwoche ist
mittelbar und unmittelbar Tausenden von Heimarbeile-
rinnen und vielen Tausenden von Arbeitern in Kunstwoll-
fabriken auf Monate hinaus lohnender Verdienst ge¬
schaffen worden . Die guterhaltenen Sachen (Männer-,tchrci
Frauen - und Kinderkleider ) wurden in vielen Tausende» trewe
von Stücken an die ostpreußische und elsaß -lothringißi rlttt.
Bevölkerung abgegeben . Ein bedeutender Rest , der sicht burd
schätzungsweise mindestens auf mehr als 100 000
dieser Art beläuft , ist zurückgelegt worden , um den am
Anlaß des Krieges invalide gewordenen Kriegern überge¬
ben zu werden . Das Ergebnis ans der Reichswollwoche
darf man somit auf viele Millionen Mark schätzen.
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Und dennoch wie ohnmächtig kam er sich vor ! Was
konnte er tun , wenn nachts der heimliche Knall der fernen
Wildschützenbüchsen an sein lauschendes Ohr drang ! Daß
sein eigenes Leben arg bedroht wurde , kam ihm kaum zu
Sinn . Hatte er doch schon vergessen , wie gleich am ersten
Abend seines Aufenthaltes in der Waldwarte ein Stein
durch das geöffnete Fenster der Schlafstube scharf herein-
Pfiff und handbreit an seinem Gesichte vorbeisauste . —

Tyras knurrte . Protowska erwachte aus seinen Ge¬
danken und schaute auf . Da scholl's schon an sein Ohr:

„He , Waldwart , achte auf deinen Hund , sonst fühlt
er mein Messer !"
_ Der wilde Xaver war 's , der dies mit drohender
Stimme rief und wirklich konnte er Sorge um seine eige¬
ne Sicherheit tragen , denn die Dogge hatte , die Zähne
fletschend , sich schon geduckt und lag zum Sprunge bereit.

Ein Wort seines Herrn , und das mächtige Tier
fügte sich, aber ein leises , zorniges Kiurrren verriet noch
deutlich seine mühsam verhaltene Wut.

Mit finsterem Blicke mirsterten sich die beiden Män¬
ner . Der wilde Xaver war seiner Schwester Mechthild so
unähnlich wie die dunkle Tanne der weißen Lilie.

Ein ungepflegter langer , schwarzer Bart umrahmte
sein Gesicht . Unstät , aber dreist '.rnd herausfordernd blick¬
ten die Augen : nnd was ihm ein besonders abschreckendes
Aussehen gab , war die breite , blutrote Narbe , die sich
über der Stirn hinzog.

Nach Art der Holzfäller trug er an der Seite seines
zerlumpten Anzuges ein Beil.

Sonderbare Gerüchte schwirrten über ihn im Dorfe
und niemand mochte ihm auf einsamem Waldweg be-
gcgnen.

Wohl fällte er ab und zu Bäume , und seine riesige
Krasi erfüllte dann alles mit staunender Furcht , aber
die meiste Zeit blieb er verschwmrden . Kein Mensch wußte,
welches lichtscheue Gewerbe er eigentlich trieb.

Daß er einer der gefährlichsten Wilddiebe war , galt
als ein offenes Geheimnis . Vor Jahren glaubte die Be¬
hörde ' ihn endlich überlistet zu haben . Schon stand er W
Gericht , aber er wußte sich so gewandt zu rechtfertige»,
daß man ihn wohl oder übel laufen lassen mußte . —

„Höre Xaver " , entgegnete Protowska , „mein Tyra-
wittert gut . Hüte dich !"

Ein höhnisches Grinsen verzerrte das Antlitz de-
Wilddiebes , und schon lag eine ungemein rohe EnM
nung auf seiner Zunge , als er ganz unvermittelt an fei»!
Schwester Mechthild denken mußte.

Sie war die einzige , die auf ihn Einfluß besaß, u»d
blitzschnell erinnerte er sich, mit welcher Herzenswärwe I»
gestern von dem neuen Waldwart gesprochen >md
dringlich sie ihn gebeten hatte , doch das Wettensteiner 3^
vier in Sicherheit zu lassen und den Waldwart nicht i»
Unruhe und Gefahr zu bringen.

Ein Funken brüderlicher Liebe glomm in seiner düste
ren Seele auf . Warum sollte er ihr nicht den Gefalü»
tun , zumal er heilte so guter Laune war . Lag doch 111
der Eichenstätter Klamm , in verborgener Höhle der gewU
tige Zwölfender versteckt , ansgeweidet trach allen RegeW
der Weidmannskunst.

So antwortete er denn in fast kameradschaftlich^
Tone : „ Waldwart , nur meiner Schwester Willen ra ^|
Dir , bleibe nachts ruhig in Deiner Klmrse und laß ^OiuI
reicht grämen , wenn ein paar Schlisse um Deine Oh ^
knallen . Und um Deinen Hund sollte es mir leid tun. I
gibt so viele Fuchsaugeln , und auch die Kugeln la»st
schnell. Du bist gewarnt !" jM

Und schon wandte er sich von dein Wege ab und sch^
hinein in den dunkelnden Wald.

Noch einrnal machte Tyras einen Versuch , dein
derer nachzuspringen , doch wieder zwang ihn ein W*
Wort seines Herrn zum Bleiben.

(Fortsetzung

te eit
Kttagc

i
«t bn
febfe
%n
:
fettei
(flebri
fehlst
1iebeti
Minp

chn
fcfbe

Soh



g Unsere Borräte an Gold. Welchen geradezu un-
Oieichtuni an Gold wir im Lande haben,

aen die Ausweise der R e i chS b a n k. Als der Krieg
Ebrach' besaß die Reichsbank etwa 125« Millionen
£Lf in Gold. Zu dieser immerhin schon stattlichen Sum-
^ kamen die 20v Millionen Mark des Kriegsschatzes imin Spandau . 5Vn der >1eit von, > Ss„/>»n- . _ . . . . . on iu )ü|u;u9r .' im
^iusturm in Spandau . In der Zeit von, 1. August
^ 1 Oktober 1914 flössen der Reichsbank durch die Gold-p -.,„„oen abermals 690 Millionen WWf -1.,Mmlnngen abermals 600 Millionen Mark zu . Im
Mruar 101i> ergab der Ausweis der Reichsbank einenmiu*> - - o ^ ww vu einen

ldbestand von etwa 2250 Mark . Bis zuni 30 . April
-  erhöhte sich der Goldbestand auf 2 368 526 000 Mk.. »tnrii 1QO 0011/4 _• . ^_

Livische." werden wohl noch etwa 132 Mill . eingegan-
-n sein, sodaß der Goldbestand der Reichsbank an aeniiinz-1 hPIlto nirf>+ W« ;.« cn/ <Itl*VI J? I * w ^

Stücken heute mcht weniger als 2y2 Milliarden
f betragen dürfte.
-j- Wiederum ein Feldpostwagen in Brand geraten.

^ wiederholter Warnung werden immer noch f e u e r-
jährliche Gegenstände wie Streichhölzer

. .. mit der Feldpost ver
efäh
'enzin , Aeiher . . 0 **« y » i* -
ĵ i (ft. Als beklagenswerte Folgen dieser verbotwidrigen
Ursendung sind wieder folgende Brandunfälle anzusehen,
zm 16. Mai ist die Ladung eines bei einer Feldpoststation
11 östlichen Kriegsschauplatzes in einem Kraftwagen ein-
ilwssenen Postversandes aus sich heraus irr Brand qe-
itttn, wobei2 Pakete und etwa 40 Päckchen beschädigt
iorben sind. Zwei weitere Braiidnnfälle sind jüngsten Da-
pA Der eure hat sich am 5. Juni in einem Postbei-
«gen des Zuges D 129 Coln -Hannover -Berlin , der an-
ere am 8. Juni in einem Postbeiwagen des Zilges 279
^lau -Myslowitz zugetragen . Beide Wagen waren mit
Menpost für das Ostheer beladen . Wahrend in dem
ille vom 5. Juni der Brand so zeitig entdeckt und ge¬

worden ist, daß nur wenig Päckchen völlig vernichtet
Herr sind, snrd in dem Falle vom 8. Juni trotz tat-
Ostens Eingreifens des Post - und Eisenbahnperso-
-3500 Päckchen dem Brand zum Opfer gefallen . Nach
Befunde ist in allen drei Fällen Selbstentzündung vonijchholzern als Ursache der Brände anzusehen. Die
Ale find nne neue ernste Mahnung , die Versendung

.Streichhölzern und anderer leicht entzüdbarer Gegen-
Äe mit der Feldpost unbedingt zu unterlassen . Gewiß
fc Fenerzerrge unentbehrliche Gebrauchsmittel für den
Men rm Felde. Es gibt aber völlig ungefährliche, mit

«nsteiii und Zündschnur, die sich zur Beförderung mit
f tzldpost eignen. Die Bereinigungen zur Sammlung

.̂icbe, gaben für unsere Krieger führen in ihren Auf-
' unter r en für die Soldaten unentbehrlichen Geqen-
m auch Streichhölzer  auf . Wenn hieraus ge-

tverden sollte, daß unter die Liebesgaben, die der
ic in Form von Feldpostpäckchen durch die Feldpost

jickl auch Streichhölzer ausgenommen werden dürfen,
iredas falsch  Die von den Vereinigungen gesam-
" ." ' b'Aaben fur das Heer werden nicht durch die
>st verschickt, sondern mit anderen Mitteln , die es
ten, daß unter Anwendung gewisser Vorsichtsmaß-

In auch Streichhölzer befördert werden.

_ Oberurseler Bürgersreund"._
gvfchnittech beim Dörren bräunt sich leicht die weiße Far^
de; diese laßt sich besser erhalten , wenn mau dem Brüh¬
wasser etwas Milch zuseht. Möhren werden in feine Ril¬
len geschnitten; Spinat wird nur gründlich gewaschen und
mcht gedampft , sondern bei fleißigem Umwenden langsam
getrocknet. Kohlarten , Weiß-, Rot - und Wirsingkohl lassen
sichm frischem Zustande sehr lange aufbewahren , so daß
man hiervon nur einen Teil zu dörren braucht ; Weiß - und
Rotkohl ivird sein gehobelt und gedämpft, Wirsingkohl am
^ÜEN in ganzen Blättern getrocknet, doch muß man dabei
die Blattnppen der Länge nach durchschneiden, um ein
schnelleres Austrocknen derselben zu fördern . Bei den letz¬
ten drei Gemüsen läßt sich der manchmal strenge Geschmack
nicht immer durch Dämpfen beseitigen, man tut besser,
sie vorher abzubrühen , freilich gehen dabei Nährstoffe ver-
loren Suppengemüsc wird gleichmäßig geputzt und jedes
für sich gedorrt ; erst wenn sie fertig sind, mischt nian sie
zusammen Es empfiehlt sich ,licht, Sellerie und Porree
vorher zu brühen , da zuviel Geschmackstoffe verloren gehen

Die fertigen Törrgemüse müssen nach dem Dörren
noch einige .Tage an einem Orte dünn ansgebreitet nach-
trocknen, dann füllt man sie in luftige Säckchen und hänqt
diese an einem luftigen Orte auf. auf dem Lande am
besten in enier Speicherkammer ; hier halten sich die Ge-
mii>e am besten und sind vor Müusefraß gesichert. Man
muß das Dörrgemüse öfter sorgfältig Nachsehen. Sollte
sich Wider Erwarten Schimmel zeigen, so muß man es noch¬
mals zum Nachtrocknen auf die Hürden bringen.

Die Zubereitung von Dörrgemüse ist äußerst bequem,
da ia kein Zurichten mehr nötitz ist. Man rechnet auf die
Person 20— 30 Gramm Dörrgemüse , wäscht es sehr sorg¬
fältig , um es von event. anhaftendem Staub zu befreien,
dann weicht man es, reichlich mit Wasser bedeckt, ein, am
besien am Abend vorher, das Gemüse quillt vollständig
auf und mmmt seine ursprüngliche Form wieder an . Als-
dann wird es mit dem Einweichwasser gekocht wie frisches
Gemüse ,e nach seiner Art.
. »tr städtische Hausfrau wird sehr wenig Gemüse
lelbst dorren können, sie soll die reichlich angebotenen
törrgemüse kausen. Die Landsrcm oder die Gartentzesit-
^rin in der kleinen Stadt hingegen soll alles verwertbare
Gemüse trocknen nach dem Wort : „Spare in der Zeit , so
hast du in der Not " . Es darf in diesem Kriegsjahre nichtsverkommen. ’

Samstag, den lM ^ uni 1SI5.
Gottesdienst-Ordnung

der katholischen Gemeinde Oberursel.
Soniitag , 20 . Juni : 6 Uhr Frühmesse : best, hl Messe

für den im Felde ch Nikol. Schlegel; 8 Uhr Kinder¬
gottesdienst : best. hl. Messe für ch Kathar . Eckert.
9/2 Uhr Hochamt für die Pfarrgcmeinde ; II Uhr-
letzte hl . Messe in besonderer Meinung ; 1V2 Uhr sa¬
kramental . Bruderschaftsandachi ; darnach Bersamm-
ung des 3 . Ordens ; 8 Uhr abends Aloysiusandacht.

Montag , 21 Junr : 6 Uhr gestiftete hl. Messe für Anton
u. Kathar . Josefa Rompel ; und eine best. hl. Meffe
f" r ^ Kathar . Eckert geb. Weck; im Johannisstist best,
hl . Messe für ch Mathias Borzner.

Dienstag 22. Juni : 6 Uhr gestiftete hl. Messe für A. Ma-
Angehörige ; u. im Johannisstift eine

best. hl . Messe zu Ehren des hl . Antonius zur Dank-
sagung ; 6y4 Uhr in der Hospitalkirche best. hl. Meffe
sur den rm Felde ch Adolf Kegler . ’

Gottesdienst-Ordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel

Sonntag 20 . Juni : vorm. 9V2 Uhr Gottesdienst ; vorm.
11 Uhr Christenlehre ; abends  8 Uhr Kriegsbetstunde.

Gottesdienst-Ordnung
der St . Sebastians-Kirche Stierstadt.

Sonntag , 20/Juni : 6 Uhr Kommunionausteilung ; 6y 2
Uhr Frühmesse , von Schnlkam .best. hl. Mesie für I

mhlefen ^ ’ ^ Uf)t '^ 0CÖCttT,t; 1X4 Uhr Andacht
@QmÄ 26. Juni : 6%  Uhr best. hl. Meffe zur imm.

Helfe für einen Krieger.

Muttergebet im Kriege.
v. F. Hoffbaucr.

Du lieber, ach so strenger Herr und Gott
Kann unser Bitten deinen Zorn nicht stillen?
X vpr das Mutterherz in seiner Not,
^ Sseb ihm Kraft zu tragen deinen Willen-
Zwei Sohne fielen, zweie stehn im Feld
Und weiter tobt in Mord und Brand die Welt.

stMrtsWWs fir Hit ftrtfjsjeii.
. . Dörrgemüse.

f  diesem Kriegsjahre werden die deutschen Frauen
nea te praktische Methode der Gemüsekonservierung
greisen musstn ; das Büchsengemüse wird in diesem
-wegen des Mangels an Büchsenmetallen recht knapp
} ^ 'iKonservenindnstrie wird deshalb die Gemüse
urch4. orren in haltbare Form überführen , jedoch

Jahre jede Gartenbesitzerin alles übrig
t »L* burd) Dörren  zur Aufbewahrung qe-

fcj (5, " ' verschiedene billige Dörrapparate,
, und am bekanntesten ist die Geisenhei-
2 ?« ' ^ nn man sich auch selbst DörrhÜr-
1 ellen rüdem man einem Holzrahmen in beliebiger
1,20 n2 1' - st'umaschiges verzinntes Drahtgeflecht
? s ^ ' brauch legt man ein paar Steine

lt iS ? ? Ä ^ amit ba§  Geflecht nicht die heiße
IS; 1 diese Weise läßt sich täglich das leh-
Eichen-„2 ^ - Kochen praktisch ausnutzen . Die
■r lS  Da^ en bestrmniten Gemüse müssen,, koch-
^tten sturer Art vorgeputzt und

-be \® tcm̂iise müssen alle vorqedämpft
^rsto/s 2 ' '. Dampfen ist vorzuzichen, da dabei

bleiben . Zum Dämpfen kann

Finllmler Thkitenichrilliteii.
^ Albert SchlMann Theater.

Q den 20 . Juni finden wiederum zwei
große Aufsuhrungen statt und zwar nachmittags 4 Uhr
be, klernen Preisen : „Extrablätter " in der Oriqi .ralbeset-
zung und abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen : „Pol¬
nische Wirtschaft " .

sei. darauf hingewiesen, daß dies die letzte Sonn-
tags-Auffuhrung der „Polnischen Wirtschaft" ist, da für
.ronnerstag , den 24. Juni , bereits die Erstaufführung der
Posse: „Durchlaucht Radieschen " angesetzt ist.

Fürs Mutterherr ist der Verlust so schwer
Sni ?em 'st das stete Bangen,
Doch zwischen beiden schwankend hin und her
Ergreist uns still ein höheres Verlangen:
Es dämmert schwach, doch tröstend und aewist
Ein Glaubenslrcht durch Tod und Finsternis
Dir Gott und Herr ist Leben oder Tod

hied, denn dir , Herr, leben Alle,Kem Unterschied. . vvu >ltoen
O heb das Mutterherz aus seiner Not,
Daß siegreich, w,e auch die Entscheidung falle
« »ns aus Erden schon '
Rach drüben tragt in Wahrheit und Person!

Druck und Verlag von Heinrich B erle buch in  Oberursel
Verantwortlicher Schriftleiter: He i nri ch B e rleb ° ch.

üii
!schon iw. c " -" ^ /um^ icii iunn
‘ Haushalt befmdltchen Dampfkochtopf(Kar-

l" usw.) benutzen.
müssen eben ausgewachsen sein nnd noch nichtttiienL n n oven ausgewachien fern nnd itoch nicht

be2 °" "^ ^ ben, da sie sonst keinen guten Ge-
K . -men (sehr langsam bei schwacher Hitze dör-liohk, r . langsam bei schwacher

^Z ^bi werden geschält nnd in dünne Scheiben

Vereinskalender.
^okruten-Versammlung „1896er", Heute Abend 9

Uhr ,m „Kaisergarten ."

- . Durngescllschaft. Morgen Sonntag Beteiligung an
der Feldbergturnfahrt . Die Jugendlichen marschieren 7
2r fl Jugend -Kompagnie . Spätere Gruppe
Abmarsch 8 Uhr 30 Minuten Altkönigstraße beim Vor¬
sitzenden. — Nächsten Sonntag den 26 . Juni d Js Mo¬
natsversammlung.

Musikervereinigung Oberursel. Heute Abend 9 Uhr
Blasprobe m der R 0 s e" . Das Erscheinen aller Musi¬
ker tft dringend notig . 1
t-  Wanderklub Oberursel. Sonntag , den 20. Juni
Fiilh -Tour in den Taunus . Abmarsch 5 Uhr an der Alt-
koingstraße. Gaste sind willkommen.

^ ?Ehol. Jünglingsverein . Sonntag nachmittag Fuß-
"̂ ^ballspre!l. Montag und Donnerstag abend Mu-

sitabterlung . Dienstag abend Gesangstunde im Gewerbe-
FuHlale . Mittwoch abend Fußballspiel . Sonntag , den

mittnff 144 ? “n^o «cnbcrctit . Sonntag . 20. Juni nach-
beschulsaale ^ Versammlung mrt Vortrag im Gewer-

Jugendkompagnie Oberursel. Sonntag , den 20 Juni
■ 2obungsmarsch nach dem großen Feldberg Antreten

Eschaus zum Taunus . Alles in Mütze
mm Schanzzeug, Beile , sowie Wassergefäße mitneh-

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Üisit-Fiarten
empfiehlt in grosser Auswahl ...

Buchdruckerei 5 . Berlebach.
_ y

Feldpostbriefe

„KidM Sßfa&mt
rf « '§et Der f^ ren - Ersatz für Höhenkuren.
Stoffwechselstelgerung . Blutdruckherabsetzung . Förde¬
rung der Heilwirkung bei Gebrauch von Trink - und
Badekuren . Aeberraschend schnelle Hebung des All¬
gemeinbefindens und Beseitigung der der Schlaflosig¬
keit sowie der Schmerzen . Erfolge , wo andere Be-
bandlungsmetoden versagen , bei Herz-, Lunqen-
Nerven -, Haut - und reumatischen Leiden.

mit Erfrischungen
mit Tabak, Cigarren,
mit Futzpflegemitteln rc.
in allen Preislagen.

Eberh.Burkard Acrmselli.T.
Marktplatz 2. Fernsprecher No. 56.

hrzi \. Lsitg: InstitutfürBestrahlungstherapie
Dr. mul. Braun. Bad Homburg Tel . IS Lange MeileS.

v-rleiht ein  zartes reines Gesicht, rosiges jugendfrisches Aussehen
:.nd ein blendend schöner Teint. - Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd -SeifSs
^U °NEi1chseiie ) van Bergmann & Co ., Ra debeizl,

, - P« - Ferner macht der Cream „Dada ” (Lilienmilch-
- .eam )rote und spröde Haut weiß und sammetweicb, Tube 50 Pfg.



Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon No. 353 Postscheckkonto No. 5795 Retchsbank Otro-Konto

Wahn» ton Spareinlagen in jeder Höhe gegen rinnen bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen
bei einer Mtndesteinlage von Mk. 3.-

Annahmestelle hei Herr« W. Baumann Oberursel,
Eckardstris» 12.

rireua» _ - —-

WWtz für MgsW
iamstag, den IS. 2 J9L

Zu vermieten. '

Fürsorge für die Verwundeten, 4-Nmer-Wch
Sendung von Liebesgaben an die Truppen im ^ ^ umigm̂tMan,ar^
Felde. —Unterstützung der Familien derKriegs«

teilnehmer.

Veranda, Gas und el^
Licht,Gartenanteil in nie
Hause Taunusstratzr
im 1. Stock per 1. " °
vermieten

G>

Juli
Geschäftsstelle: Oberhöchstadterstratze Nr. 2 „

Montags » Donnerstags N —12 Dorm. Jean HkNdlch tÄ
Sprechstunde:Taunusstratze 18 » da »geschSst. IN

Dienstagsu . Freitags 5 - 7 Nachm F . Idbeeg ^S »,

Fruchtsast, Mineralwasseru. dergl. sind als Er¬
frischung für die Verwundeten und Kranken in den

4-Zlmek-WA
mit Gas, zu vermieten.

hiesigen und auswärtigen Lazaretten sehr erwünscht und j g"^ Näheres im %r
werden Gaben jederzeit in den obengenannten Stellen > >
gern entgegengenommen, ebenso Obst und unreiscL)tachet-
beeren zum Einkochen.

Nächste Sitzung des Hauptausschusies:
Freitag , den 18. Juni , abends 8  Udr im Stadthaus

kinzrlnen^ ^ dMlen ^̂ chört êin̂ uu ^angre^ches KartenmateUal ! ^ Dieses ^ist vorteilhaft in
dem soeben erschienenen

Kriegskarten - Atlas
vereinigt ; enthält er doch

1. Deutsch-Nusfischer Kriegsschauplatz»

l  ÄÄt - mi . Nam . - i-. - Schm. - , -- .

4. ^ peziattaarte von Frankreich und Belgien.
5. Karte von England , ^ „ . . . ..
6 Karte von Oberitalien »nd Nachbargebiete»
7' Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegsschauplätze»
l:  Ueberficht der gesamten türkisch-«*$&§£# **dftcn. Aeanvten , Arabien , Persien , Afghaniftau)
8 Karte de? Europäischen Türkei »nd Nachbargebiete (Darda.

aellen-Ttratze. Marmara -Meer, Dosporns ),
1V. Aeberstchtskarte von Europa.

geschlossene Kartenmaterial wird vor allen Dingen unseren Braven
' Felde

Aufruf.
Durch die lange Dauer des Kreges sind viele

unserer Mitglieder zum Heere einberufen und es werden
in nächster Zeit weitere 10- 12 Mitglieder entrücken
müf en Wir sind deshalb nicht mehr in der Lage allen
Anforderungen gerecht zu werden und sehen uns, um
unsere Pflichten gegenüber dem Daterlande erfüllen zu
können , genötigt , an die über 45 Jahre alten Einwohner
die Bitte zu richten, unserer Kolonne beizutnten und an
dem in Kürze stattfindenden Ausbildungskursus tetlzu-
nehmen. Nur solche wollen sich melden, welche bereit
find, mindestens Tag in jeder Woche Dienst zu tun

Geräumige

l -Zimen»chi
1. Stock mit Gas, $
zimmer und Zubehör pn
Juli zu vermieten. |
Näh eres Taunusftr.  2|;

Geräumige

3-ZiMtt-Wch
1. Stock, in schöner.
nebst Mansarde und Zub
an ruhige Leute zu oerini
Zu erfragen in der
stelle.

Schöne

.. . — . . . , r Zimer-Wihm,
sind mindestens»/* Tag in jeder Woche Dienst zu tun mit Glas-Deranda, Bad, li'l
und' außerdem bei Ankunft von Derwundetentransporten Zubehör zu vermieten. «
imh hri Dransvorten von Schwerkranken in die Kranken.

willkommen sein. Preis Mk . 1.50 . Zu haben in der

Geschäftsstelle - es „ Oberurseler Bürgerfreund .

UNO aunervrin vr, —,v . «r r r
und bei Transporten von Schwerkranken in die Kranken
Hauser helfend einzutreten. Da auch in anderen Städten
zahlreiche Anmeldungen erfolgt sind, hoffen wir nicht
vergebens mit unserem Aufruf hervorzutreten und bitten
alle welche dem Vaterlande helfen wollen und auf
diesem Wege Helsen können, sich bis spätestens den
22 dss Mts . bei dem Kolonnenführer Herrn Franz
Zö'ller, Hohemarkftratze oder bei dem Unterzeichneten zu
melden. Der Kursus wird sobald als möglich beginnen.

Oberursel,  den 12. Juni 1915. (926]

Königfteiraerstr1.1.
Freundliche

3Zimmer-WO
mit Zubehör zu vermiei

Portstr.

\

855)

Persil
Das selbsttätige Waschmittel für

Haus wasche !

Mnten
1896er,

Heute Abend 9 Uhr iw
»»Kaisergarten

Henkers Bleich - Soda

Handels-
Akademie

Frankfurta.M. Zoll 121

Lichtspielbühne
„Zum Bären ".

Praktische-
und Ftrtbildneg na

Herren ned Damen)edu
Alien für den kanfmlnai-

eehee laraf.

Der Vorstand der sreimwigen
SamUStskolonnevomStoten Kreuz

I . A : Füller ._

975

Einige

Wllrbeiler

Bnterridrt an |«
in Taje *. a . Abendkarte«

in

für Sonntag , 20 . Juni 1915
„ad,nt . 41/2 unb abend , 8 >,2 Uhr

1. Der enge Schuh, Humor.,
2. Folgen einer Tennispartie,

humoristisch,
3. Lehmanns Maxe , oder:

Was die Feldpost brachte.
Ein Lebensbild aus unserer
Zeit in 3 Akten.

4. Eine Wohltat ist nie verloren,
5. Neueste Kriegsberichte , Natur.

Unsere Panzer ziehen ins
Gefecht . ^ .

7. Der Spurst « « des Raub¬
tieres , Drama in 2 Akten.

8. Eine siegessichere Waffe,Dram.
9. Der hartnäckige Junggeselle,

Humor.

(jüngere Leute) werden noch
angenommen, auch einige
gelernte Dreher
finden für leichtere Arbeit
dauernde Beschäftigung.

Maschinenfabrik 966
Paul Göhring

Bachfflhnag,
Rechnen, Korrespoodeax,
Wechsel- Scheck- ». stank-

verkehr, Schönsthaell-
schreiben. St '

Maschinen» —
Deutsch, Englisch,

Einlagen.
Junge Leute unter >6

Jahren haben zu den Abendvor
stellungen Keinen Zutritt.

Erstklassiges Künstlerkonzert.

Aasknit «nd Prospekte
kostenlos.

Peasioesnachwei ».

Eintrittspreise : I. T l«8 68, 2. 40, 3. 30 Ps
Kinder zahlen nachmittags die Halste.

Heizbares

Zimmer

ein Eisenbahnwagen
billige

Einmach-Gläser
angekommen . 951

Ul Vollständiger Ersatz für Rex -Gläser U
H:: für jeden Apparat verwendbar. :: H

Anton Abt,
Wirtschafts - Artikel

Untere Hainstr. 22. Untere Hainstr. 22.

stimmet :fo |i
iu vermieten. (L.

Herzbergstraßr 1

3 Mer-Wch
an ruhige Leute t '"
vermieten.
Zu erfr. in der Geschäfts

Große
2 Zlmer-Wn

mit Mansarde zu herabg!
tem Preis zu vermieten.
844) Näh. im_“

Schöne
2- Zimmer-W

im 1. Stock per 1, Im
vermieten. Näheres ,

Feldbergstratze .̂
Große

2- Umrr - W >>l!
«Partene) mil Gas un^
behöc zu vermieten. F
Näh. Marktplatz TlÜ

an einzelne Person zu ver
mieten. 948

Bekanntmachung.
reten. , . . . . .
Untere ftaittftiflfte 26 Zwecks Arbeiten an der Hochspannungsleitung wird die
Untere vanam atze^». >^romzuführung am Sonntag, den 20. d. Mts . von

vormittags t0 Uhr bis nachmittags4 Uhr unierbrochen.tzills. M >. ZiMN
zu vermieten. 941

Ackergaffe l2.

Wem Bm 00

zum unterstellen von Mö¬
beln geeignet zu vermieten.

Dorstadt 3l.

Frankfurter Lokalbahn
**  Akt -Ges . (971

_ Abt . Stromversorgung. _

Hierzu labet fteundlichst ein
970) C Röder.

333 er zw eimal

LaOWe
wöchentlich abends

MWimeWriste»
nach Diktat oder Steno¬
gramm? Offerten unter 954
an den Verlag d. Bl. erb

1. Juli gesucht.
L . Staudt,

Buchhandlung
Liebfrauenstraße 2.

[976

AlteMöbel
lassen sich
Wie neu
aufpoliren -»», * r
___ r  A beliebten

(IrÖBEIaOLITUR
* '• ausde rDrogerie

c Eberhard Burkard
Marktplatz 2 3

Freundliche
2-Zimei-Mll"

zu vermieten.
MarktpM

1 ZiMN Mlü
nebst Mansarde zu oer^
an ruhige Leute.

Näh. in der GeMs
Eine kleine

WohnB!
zu vermieten. «

Eppsteinerstt^ l
Schöne

2-3 ZimmeB"
zu vermieten.
Bommersheim»

2-ziMN-̂
zu vermieten. ^
Bernhard Sch

Bommershe'
Obergassê
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